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JETZT BEILust auf mehr Rätsel? Täglich neue Sudokus in der Schwäbische App lösen 

und ganz nebenbei gut informiert bleiben über das 
aktuelle Geschehen in Ihrer Region.

Freizeit 
Tipp
Noch keine 
Pläne fürs 
Wochenende?

Jeden Donnerstag 
ausgewählte Freizeit-
Tipps für Ihre Region 

als Newsletter.

Hier geht‘s zum 
Anmeldeformular

„Zieht euch warm an, es wird
noch heißer!“war das Thema,
das imMittelpunkt des Agrar-
Forums 2026 der Kreisspar-
kasse Ravensburg stand.

„DieWelt enkelfähigmachen“

RAVENSBURG/LEUTKIRCH –
Diplom-Meteorologe und TV-
Wettermoderator Sven Plöger
hielt die Gäste im großen Saal
des Hans-Multscher-Hauses in
Reichenhofen mit seinem Vor-
trag in Atem. Sein Appell ange-
sichts der Gefahren durch den
Klimawandel: „Wir müssen die
Welt enkelfähig machen!“
Das bereits zum siebten Mal

stattfindende Agrar-Forum bie-
te „Raum für Dialog und Aus-
tausch über gemeinsame Pers-
pektiven in der Landwirt-
schaft“, betonte Benedikt Kiß-
linger, stellvertretender Vor-
standsvorsitzender der Kreis-
sparkasse Ravensburg. „Die
Landwirtschaft ist ein zentraler
Wirtschaftsfaktor.“ Er hob her-
vor, wie wichtig die „Versor-
gung und Ernährungssicher-
heit der Bevölkerung mit nach-
haltigem Anspruch“ sei.
Zum Einstieg berichtet Sven

Plöger, wie er den Orkan „Lo-
thar“ im Jahr 1999 persönlich
erlebte. „Mir wurde klar, wie
groß die Natur ist, was das für
Gefahren sein können. Da
draußen passiert Physik, in der
Natur geschehen Dinge, und
zwar völlig emotionslos. Aber
wie gehen wir mit unseren Er-
kenntnissen um? Sachliche In-
teressen sollten immer vor fi-
nanziellen Aspekten stehen.“
Bilder und Videos machen

die Auswirkungen klimatischer
Veränderungen auf drastische
Weise deutlich: Da bricht ein
ganzer Berghang einfach weg.

Riesige Eisblöcke stürzen ins
Meer. „Der Rückgang des arkti-
schen Eises ist dramatisch.“Mit
Blick auf Grönland: „Mit 29
Millionen Tonnen Eis pro Stun-
de zieht sich dort das Eis zu-
rück“, so Plöger. „Der schlei-
chende Prozess des Klimawan-
dels kann plötzlich eine riesige
Dramatik erhalten.“ Naturka-
tastrophen ereignen sich nur
scheinbar abrupt, sie haben
meist eine lange Vorgeschichte.
„Die Erwärmung setzt sich

fort. Kalte Winter wird es wei-
terhin geben. Extreme Hitzebe-
lastung wird zunehmen sowie
die Wettervariabilität. Es wird
längere Trocken-bzw. Nässe-
phasen geben, Hagel, Verlust

von Lebensraum (Stichwort
Wasser), die Gefahr von Spät-
frösten nimmt etwas zu.“
„Klimawandel gab es immer

schon. Der Punkt ist die Ge-
schwindigkeit, in der er sich
heute vollzieht“, betont Plöger.
Bereits 1978 habe Hoimar von
Ditfurth die Gefährdung der
Umwelt durch den Menschen
aufgezeigt. „Wir erzählen also
seit 48 Jahren dieselben Dinge.
Wir haben kein Wissensprob-
lem, sondern ein Handlungs-
problem.“
Ein Umdenken sei gefragt.

Bitte eines nicht vergessen,
mahnt der Wetterexperte:
„Dieser Planet braucht uns
nicht, wir aber ihn!“

VONMARIA BERTELE

Diplom-Meteorologe und TV-Wettermoderator Sven Plöger (l.) und Bene-
dikt Kißlinger, stellvertretender Vorstandsvorsitzender der Kreissparkasse
Ravensburg, beim diesjährigen Agrar-Forum. FOTO:MARIA BERTELE

Experten informieren in Wan-
gen über Behandlungsmetho-
den bei Gelenkarthrose, mo-
derne Operationsverfahren
undHaltbarkeit neuer Prothe-
sengenerationen.

Gelenkexperten
referieren im
Westallgäu-Klinikum

WANGEN – Was tun bei Ge-
lenkarthrose? Wie kann man
den Knorpelverschleiß konser-
vativ behandeln, wie operativ?
Sind Patienten mit künstlichem
Knie- und Hüftgelenksersatz
wieder völlig schmerzfrei, kön-
nen sie damit sogar Sport ma-
chen? Und wie lange halten
Prothesen der neuesten Gene-
ration?
Dr. Mike Krug, Chefarzt der

Klinik für Unfallchirurgie und
Orthopädie am Westallgäu-Kli-
nikumWangen, und sein Ober-
ärzte-Team können diese Fra-
gen beantworten. Am 31.
März referieren die Gelenk-Ex-
perten, die allesamt auch am
Endoprothetikzentrum der Ma-
ximalversorgung arbeiten, ab
18 Uhr vor Ort in der Klinik in
Wangen (Cafeteria). Die Veran-
staltung gehört zur Vortragsrei-
he „Treffpunkt Gesundheit“
der Oberschwabenklinik. Der
Eintritt ist frei.
Krug arbeitete vor seinem

Wechsel nach Wangen im No-
vember 2025 viele Jahre amKli-
nikum Memmingen, zuletzt als
Leitender Oberarzt und Koordi-
nator des dortigen Endopro-
thetikzentrums. Das Gelenk-
Zentrum Allgäu-Oberschwa-

ben an seinem neuen Arbeits-
platz im Westallgäu-Klinikum
ist in der Region führend. Im
vergangenen Jahr wurden im
Endoprothetikzentrum der Ma-
ximalversorgung in Wangen
rund 1000 Hüft- und Kniepro-
thesen eingesetzt.
„Wangen hat ein bestens

aufgestelltes Klinikum mit er-
fahrenen, kompetentenOpera-
teuren. Mit einer großen Inten-
sivstation, einer breit aufge-
stellten Inneren Medizin und
einer leistungsfähigen
Schmerztherapie bietet die Kli-
nik auch Gelenkpatientinnen
und -patienten mit Begleit-
erkrankungen die notwendige
Sicherheit“, sagt der 52-jährige
gebürtige Thüringer. Zu seinem
Oberärzte-Team gehören unter

anderem die Gelenk-Spezialis-
ten Dr. Raphael Kranz, Jan Rie-
ger, Dott. mag. Tobias Lüft so-
wie Dr. Horst Gehring und Gui-
do Barth, die ihre Sprechstun-
den im MVZ Bad Waldsee an-
bieten.
Die Mediziner werden über

moderne, schonende Opera-
tionsmethoden beim Gelenker-
satz berichten – insbesondere
überminimalinvasive Verfahren
wie den AMIS-Zugang (Ante-
rior Minimally Invasive Surgery)
in der Hüft-Endoprothetik. Die-
se Technik reduziert das Risiko
für Gewebeschäden und er-
möglicht den Patienten eine
schnellere Erholung nach dem
Eingriff. Auch aktuelle Entwick-
lungen in der Knie-Endopro-
thetik werden beleuchtet.

Chefarzt Dr. Mike Krug und sein Oberärzte-Team referieren inWangen
über Endoprothetika n Knie und Hüfte. FOTO: FELIX KÄSTLE/OBERSCHWABENKLINIK

WEIßENAU – Im vergangenen
Jahr wurde deutschlandweit
des Bauernaufstandes von
1525 gedacht. Eine einzigarti-
ge Bildquelle ist dazu die Weiß-
enauer Bauernkriegschronik
von Abt Jakob Murer. Sechs
Blätter der Handschrift werden
auf den Stelen des Denkmals
erklärt. Sie wurden im letzten
Jahr errichtet und sollen dauer-
haft an die dramatischen Ereig-
nisse jener Zeit erinnern, die
auch heute eine Botschaft ha-
ben. Das Bauernkriegsdenkmal
befindet sich in der Klosteranla-
ge nördlich desMünstersWeiß-
enau. Die Führung beginnt am
Samstag, 28. März, um 17 Uhr.
Infos auch unter www.weis-

senau-kultur.de.
Der Eintritt ist frei, um eine

Spende wird gebeten.

Weißenauer
Bauernkriegs-
denkmal
besuchen

Die Führung beimWeißenauer
Bauernkriegsdenkmal findet am
Samstag, 28. März, statt.

FOTO: HÖFLACHER
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